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1. Allgemeine Bedingungen 

1.1. Für Bestellungen der Guntermann & Drunck GmbH (nachstehend „G&D“ oder „wir“ genannt) und Verträge über 
den Bezug von Lieferungen und Leistungen durch G&D (zusammen nachstehend „Bestellungen“ genannt) von 
einem Dritten (nachstehend „Lieferant“ genannt) gelten ausschließlich diese Einkaufsbedingungen. 
Entgegenstehende oder von den Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten werden nicht 
anerkannt, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Ausschließlich unsere 
Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender 
Bedingungen des Lieferanten auf ein Schreiben Bezug nehmen, das solche Bedingungen enthält oder darauf 
verweist, oder die Lieferung oder die Leistung vorbehaltlos annehmen. 

1.2. Diese Bedingungen gelten gegenüber Unternehmern (§ 14 Abs. 1 BGB), Körperschaften des öffentlichen Rechts 
und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

1.3. Sie gelten auch für zukünftige Geschäfte mit dem Lieferanten aus laufender Geschäftsbeziehung. 

2. Bestellung, Rahmenvertrag, Qualitätssicherungsvereinbarung und Auftragsbestätigung 

2.1. Unsere Abschlussvertreter sind nur zu schriftlichen Bestellungen und Lieferabrufen befugt. Mündliche Abreden 
bedürfen daher zur Gültigkeit der schriftlichen Bestätigung. 

2.2. Bestellungen sind vom Lieferanten unter Angabe unseres Geschäftszeichens und / oder der Bestellnummer mit 
Nennung von verbindlichem Preis und Liefertermin stets unverzüglich, jedoch spätestens binnen fünf (5) 
Werktagen zu bestätigen. Wenn binnen dieser Frist keine Auftragsbestätigung erfolgt, gilt die Bestellung als 
angenommen. Lieferabrufe im Rahmen einer Bestell- und Abrufplanung werden verbindlich, wenn der Lieferant 
nicht binnen zwei (2) Werktagen seit Zugang widerspricht. Abweichungen in der Auftragsbestätigung zu unserer 
Bestellung sind nur dann gültig, wenn sie ausdrücklich schriftlich von uns anerkannt werden. 

2.3. Wir sind berechtigt, Zeit und Ort der Lieferung sowie die Art der Verpackung jederzeit durch schriftliche Mitteilung 
mit einer Frist von mindestens 20 Werktagen vor dem vereinbarten Liefertermin zu ändern. Gleiches gilt für 
Änderungen von Produktspezifikationen, soweit diese im Rahmen des normalen Produktionsprozesses des 
Lieferanten ohne erheblichen Zusatzaufwand umgesetzt werden können, wobei in diesen Fällen die Anzeigefrist 
nach dem vorstehenden Satz mindestens 30 Werktage beträgt. Wir werden dem Lieferanten die jeweils durch die 
Änderung entstehenden, nachgewiesenen und angemessenen Mehrkosten erstatten. Haben solche Änderungen 
Lieferverzögerungen zur Folge, die sich nicht im normalen Produktions- und Geschäftsbetrieb des Lieferanten 
mit zumutbaren Anstrengungen vermeiden lassen, verschiebt sich der ursprünglich vereinbarte Liefertermin 
entsprechend. Der Lieferant wird uns die von ihm bei sorgfältiger Einschätzung zu erwartenden Mehrkosten oder 
Lieferverzögerungen rechtzeitig vor dem Liefertermin, mindestens jedoch innerhalb von fünf (5) Werktagen nach 
Zugang unserer Mitteilung gemäß Satz 1 schriftlich anzeigen. 

2.4. Wir sind berechtigt, den Vertrag jederzeit durch schriftliche Erklärung unter Angabe des Grundes zu kündigen, 
wenn wir die bestellten Produkte in unserem Geschäftsbetrieb aufgrund von nach Vertragsschluss eingetretenen 
Umständen nicht mehr verwenden können. Dem Lieferanten werden wir in diesem Fall die von ihm erbrachte 
Teilleistung vergüten. 

2.5. Angebote des Lieferanten erfolgen stets unentgeltlich, insbesondere erforderliche Musterstücke, Zeichnungen, 
oder sonstige Unterlagen. Kostenvoranschläge sind verbindlich und nicht zu vergüten, es sei denn, es wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart. 

2.6. Alle unsere Angebotsunterlagen, insbesondere Zeichnungen, Pläne, Steuerungs- und Testsoftware, 
Kalkulationen und technische Spezifikationen bleiben unser Eigentum und dürfen nicht ohne unsere schriftliche 
Zustimmung Dritten zugänglich oder bekannt gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die Herstellung 
aufgrund unserer Bestellung zu verwenden. Sie sind nach Erledigung von Anfragen oder nach Abwicklung von 
Bestellungen unaufgefordert und umgehend an uns zurückzugeben. Vom Lieferanten hiervon angefertigte Kopien 
sind in diesem Fall zu vernichten; ausgenommen hiervon sind nur die Aufbewahrung im Rahmen gesetzlicher 
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Aufbewahrungspflichten sowie die Speicherung von Daten zu Sicherungszwecken im Rahmen der üblichen 
Datensicherung. 

2.7. Von uns überlassene oder für uns nach unseren Angaben erstellte Werkzeuge, Vorrichtungen, Schablonen und 
Modelle oder Steuerungs- und Testsoftware dürfen dritten Personen nicht zugänglich gemacht werden. 
Außerdem ist der Lieferant verpflichtet, mit solchen Werkzeugen und Modellen keinerlei Teile oder Produkte für 
Dritte zu produzieren. Der Lieferant haftet für alle uns oder Dritten aus der Nichtbeachtung dieser Vorschriften 
entstehenden Schäden. 

2.8. Soweit Bestellungen, vereinbarte Rahmenverträge oder Qualitätssicherungsvereinbarungen gegenüber diesen 
Einkaufsbedingungen abweichende Regelungen oder Inhalte aufweisen, so gelten die Regelungen/Inhalte in der 
nachfolgenden Reihenfolge vorrangig: 

A: Bestellung / Abruf 
B: Rahmenvertrag  
C: Qualitätssicherungsvereinbarung. 

3. Preise 

3.1. Die in der Bestellung genannten Preise sind verbindlich („Festpreise") und schließen Nachforderungen aller Art 
aus. Sofern keine abweichende Vereinbarung vorliegt, schließt der Preis eine Lieferung „DDP (gem. Incoterms 
2020) Anlieferadresse - gemäß Bestellung - einschließlich Verpackung" ein. Insbesondere sind in diesem Preis 
die Kosten für die Lkw-Maut-Gebühren, Verzollung und Verpackungen und sonstiger Zuschläge enthalten. Alle 
Preise gelten zzgl. der zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Mehrwertsteuer. 

4. Lieferung, Gefahrenübergang, Verpackung, Ursprungsnachweis 

4.1. Die Lieferung erfolgt auf Kosten und Risiko des Lieferanten. Leistungsort ist grundsätzlich die auf der Bestellung 
angegebene Lieferadresse. 

4.2. Übernehmen wir ausnahmsweise aufgrund besonderer Vereinbarung die Transportkosten, hat der Lieferant die 
für uns günstigsten und am besten geeigneten Transportmöglichkeiten zu wählen. Für diesen Fall weisen wir 
darauf hin, dass wir Verbots- / Verzichtskunde im Sinne der Allgemeinen Deutschen Spediteur-Bedingungen 
(ADSp) sind. Kosten einer ggf. zusätzlichen, vom Lieferanten abgeschlossenen Transportversicherung werden 
wir daher keinesfalls erstatten. 

4.3. Der Lieferant trägt - auch wenn Versendung vereinbart worden ist - die Sachgefahr bis zur Annahme der Ware 
durch uns oder unseren Beauftragten an dem Ort, an den die Ware auftragsgemäß zu liefern ist. 

4.4. Der Lieferant hat bei der Verpackung, Kennzeichnung und Versendung seiner Erzeugnisse alle einschlägigen 
rechtlichen Bestimmungen zu beachten. 

4.5. In sämtlichen Versandanzeigen, Lieferscheinen, Packzetteln, Frachtbriefen, Rechnungen, auf der äußeren 
Verpackung usw. sind die in der Bestellung genannten Bestellzeichen, Referenznummern und sonstigen im 
Zusammenhang der Auftragsabwicklung geforderten Angaben zu vermerken. Unterlässt der Lieferant dies, so 
sind Verzögerungen in der Bearbeitung nicht von uns zu vertreten. 

4.6. Der Lieferant hat gefährliche Produkte nach den anwendbaren nationalen und internationalen Vorschriften zu 
verpacken, zu kennzeichnen und zu versenden. Der Lieferant erfüllt alle ihn i 
m Sinne der EG-Verordnung 1907/2006/EG (nachfolgend „REACH-VO“) treffenden Pflichten in Bezug auf die 
Lieferung der Ware. Insbesondere stellt er uns in allen in Artikel 31 Ziffer 1 bis 3 REACH-VO vorgeschriebenen 
Fällen ein Sicherheitsdatenblatt gemäß Artikel 31 REACH-VO in der Sprache des Empfängerlandes zur 
Verfügung. Des Weiteren verpflichtet sich der Lieferant dazu, uns unaufgefordert die gemäß Art. 32 dieser VO 
erforderlichen Informationen mitzuteilen. 
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4.7. Bei früherer Anlieferung als vereinbart behalten wir uns die Rücksendung auf Kosten des Lieferanten vor. Bei 
vorzeitiger Lieferung lagert die Ware bis zum Liefertermin bei uns auf Kosten und Gefahr des Lieferanten. 

4.8. Teillieferungen akzeptieren wir nur nach ausdrücklicher Vereinbarung. Bei vereinbarten Teilsendungen ist die 
verbleibende Restmenge aufzuführen. 

4.9. Der Lieferant ist zur Rücknahme der Verpackung des Liefergegenstandes verpflichtet. Sollten die 
Verpackungsmaterialien dennoch bei uns verbleiben und nicht wieder verwertet werden können (z. B. Verbund-
material) und/oder die Entsorgung durch den Lieferanten oder eines von ihm beauftragten Dritten nicht 
sichergestellt sein, so behalten wir uns vor, die Verpackungsmaterialien auf Kosten des Lieferanten an diesen 
zurück zu senden bzw. auf seine Kosten zu entsorgen. 

4.10. Unsere in den jeweiligen Bestellungen genannten Verpackungsvorschriften sind einzuhalten. Für 
Beschädigungen infolge mangelhafter Verpackung haftet der Lieferant. 

4.11. Bei allen Warenlieferungen an uns hat der Lieferant unter Bezugnahme auf die Artikelnummer Angaben zum 
Ursprung und zur Zolltarifnummer zu machen. Bei Waren mit Ursprung in der EU stellt uns der Lieferant diese 
Angaben automatisch über eine Langzeitlieferantenerklärung oder Einzel-Lieferantenerklärung zu. Änderungen 
sind umgehend an uns zu melden. 

4.12. Für Stückzahlen, Gewichte und Maße gelten, vorbehaltlich eines anderweitigen Nachweises, die von unserer 
Wareneingangsprüfung ermittelten Werte. 

5. Lieferzeit, Lieferverzug, Vertragsstrafe 

5.1. Der in der Bestellung oder Lieferabruf genannte Liefertermin ist bindend. Maßgeblich für die Einhaltung des 
Liefertermins ist der Eingang der Ware am von uns angegebenen Bestimmungsort. 

5.2. Erfolgt die Lieferung nicht innerhalb der vereinbarten Zeit, so haftet der Lieferant für alle Folgen, die uns aus 
schuldhaft verspäteter Lieferung entstehen. Etwaige Lieferverzögerungen sind unverzüglich zu melden. 
Zusätzliche Kosten für Eil- und Expressgutsendungen, die infolge eines Verzugs entstehen, fallen dem 
Lieferanten zur Last. Bei Verzögerung der Lieferung sind wir berechtigt, nach erfolglosem Ablauf einer 
angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. Unter den gleichen Voraussetzungen können wir auch auf 
Kosten des Lieferanten einen Deckungskauf vorzunehmen und sonstigen Schadenersatz statt der Leistung 
verlangen, es sei denn, der Lieferant hat die Verzögerung nicht zu vertreten. Ist im Einzelfall das Abwarten einer 
Nachfrist unzumutbar, ist die Setzung einer Nachfrist entbehrlich. 

Im Falle des Verzuges mit der Lieferung sind wir berechtigt, pro begonnene Woche Verzug eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 0,5 % des Auftragswertes der verspäteten Lieferung, maximal 5 % dieses Auftragswertes, zu verlangen; 
die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten. Die Vertragsstrafe wird, sofern wir 
Schadenersatz geltend machen, hierauf angerechnet, so dass die verwirkte Vertragsstrafe den Mindestbetrag 
des Schadenersatzes bildet. Der Lieferant ist berechtigt, uns nachzuweisen, dass infolge des Verzuges kein oder 
ein geringerer Schaden entstanden ist. Wir sind verpflichtet, den Vorbehalt der Vertragsstrafe spätestens 
innerhalb von zehn (10) Arbeitstagen zu erklären, gerechnet ab Entgegennahme der verspäteten Lieferung. Die 
Geltendmachung weiterer Rechte bleibt vorbehalten. 

Dem Lieferanten obliegt die vertragliche Nebenpflicht, etwaige Verzögerungen von Lieferterminen hinsichtlich der 
gesamten oder einzelner Teile der Lieferung unverzüglich unter Angabe des Grundes und der voraussichtlichen 
Dauer der Verzögerung gegenüber uns schriftlich mitzuteilen. Bei schuldhafter Verletzung dieser 
Anzeigeobliegenheit haftet der Lieferant für den hieraus entstehenden Schaden. Die Verzugshaftung bleibt 
hiervon unberührt. 
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6. Höhere Gewalt und Mehrlieferungen 

6.1. Fälle höherer Gewalt, sowie andere nicht von uns zu vertretende und unvorhersehbare Ereignisse wie Streiks, 
Aussperrung oder Naturkatastrophen, die es für uns vorübergehend unmöglich oder wirtschaftlich unzumutbar 
machen, die Leistung entgegenzunehmen oder die Gegenleistung zu erbringen, berechtigen uns, die 
Entgegennahme für die Dauer des Ereignisses hinauszuschieben. 

6.2. Bei Mehrlieferungen größer + 3% der Bestellmenge behalten wir uns die Rücksendung der zu viel gelieferten 
Ware auf Kosten des Lieferanten vor. 

7. Zahlung und Rechnungen 

7.1. Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese - entsprechend den Vorgaben in der Bestellung – alle Bestell-
Stammdaten sowie etwaige Zeichnungs- und Positionsnummern enthalten. Als Datum des Rechnungseingangs 
gilt das Datum des Eingangs bei der G&D. Für alle wegen der Nichteinhaltung dieser Verpflichtung entstehenden 
Folgen ist der Lieferant verantwortlich, es sei denn, er weist nach, dass er diese nicht zu vertreten hat. Hat der 
Lieferant vor dem vereinbarten Liefertermin geliefert, berechnen sich die vorgenannten Fristen nicht nach dem 
tatsächlichen Liefertermin, sondern nach dem vereinbarten. 

7.2. Der Lieferant ist verpflichtet, eine ordnungsgemäße Rechnung nach Maßgabe des Umsatzsteuergesetzes (UStG) 
zu erstellen. Der Lieferant hat danach insbesondere die vom Finanzamt erteilte Steuernummer oder die ihm vom 
Bundesamt für Finanzen erteilte Umsatzsteuer-Identifikationsnummer auf der Rechnung einzutragen. 

7.3. Etwaige Mehr- oder Minderleistungen sind in der Rechnung gesondert aufzuführen. 

7.4. Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart worden ist, den Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen, 
gerechnet ab Lieferung und Rechnungserhalt, mit 3 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen nach Lieferung oder, 
wenn uns nach Lieferung eine Rechnung oder gleichwertige Zahlungsaufstellung zugeht, nach Erhalt dieser 
Rechnung oder Zahlungsaufstellung netto. Bei Zahlungsverzug schulden wir Verzugszinsen in Höhe von fünf 
Prozentpunkten über dem Basiszinssatz gemäß § 247 BGB. 

7.5. Bei mangelhafter Lieferung sind wir berechtigt, die Zahlung bis zur ordnungsgemäßen Nacherfüllung zu 
verweigern. 

7.6. Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung durch uns, die nicht unbillig verweigert werden darf, nicht 
berechtigt, seine Forderungen gegen uns abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. Bei Vorliegen von 
verlängertem Eigentumsvorbehalt gilt die Zustimmung als erteilt. Tritt der Lieferant seine Forderungen gegen uns 
entgegen Satz 1 ohne unsere Zustimmung an einen Dritten ab, so ist die Abtretung gleichwohl wirksam. Wir 
können jedoch nach unserer Wahl mit befreiender Wirkung an den Lieferanten oder den Dritten leisten. 

7.7. Ungeachtet unserer gesetzlichen Rechte sind wir zur Aufrechnung und Zurückbehaltung sowie zur Einrede des 
nicht erfüllten Vertrages berechtigt, und zwar sowohl hinsichtlich des konkreten Liefervertrages als auch 
hinsichtlich sonstiger Vereinbarungen mit und Lieferungen des Lieferanten. Wir sind also insbesondere berechtigt, 
fällige Zahlungen zurückzuhalten, solange uns noch Ansprüche aus unvollständigen oder mangelhaften 
Leistungen gegen den Lieferanten zustehen. Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht 
nur wegen rechtskräftig festgestellter oder unbestrittener Gegenforderungen.  

7.8. Etwaige An- und Zwischenzahlungen bedeuten keine Anerkennung der Vertragsmäßigkeit oder der Erfüllung der 
Leistung durch den Lieferanten. 

8. Mängelansprüche, Mängelrüge, Haftung 

8.1. Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern oder Proben verzichten wir nicht auf 
Gewährleistungsansprüche. Mängelansprüche stehen uns auch dann uneingeschränkt zu, wenn uns der Mangel 
bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist. 
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8.2. Wir sind lediglich verpflichtet, die Ware im Rahmen einer nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang 
angemessenen Frist auf Identität, inhaltliche Übereinstimmung zwischen Bestellung bzw. Lieferabruf und 
Lieferung sowie offensichtliche und äußerlich erkennbare Transportschäden zu überprüfen. Die Überprüfung der 
gelieferten Ware auf Menge und Identität sowie anderweitige Qualitätsabweichungen erfolgt durch uns 
ausschließlich anhand der Lieferdokumentation und der Kennzeichnung auf der äußersten Verpackung der Ware. 
Eine weitergehende Verpflichtung zur Durchführung einer technischen Wareneingangsprüfung besteht nicht. 
Nach den Gegebenheiten eines ordnungsgemäßen Geschäftsgangs durch uns bzw. unsere Abnehmer 
festgestellte Mängel zeigen wir dem Lieferanten an. Die Rüge ist bei nicht offensichtlichen (verdeckten) Mängeln 
jedenfalls rechtzeitig, wenn sie innerhalb einer Frist von 10 Werktagen, gerechnet ab Entdeckung, beim 
Lieferanten eingeht. Wird die Untersuchung der Ware durch Umstände erschwert, die aus dem Bereich des 
Lieferanten stammen, verlängert sich die Frist angemessen. 

8.3. Liegt ein Mangel vor, so ist der Lieferant verpflichtet, uns innerhalb von 10 Werktagen nach Erhalt unserer 
Mängelrüge mittels 8 D-Report eine Darstellung zur Fehlerursache, Fehlerermittlung sowie den vorgeschlagenen 
Maßnahmen zur Fehlerbehebung vorzulegen. Ist unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls eine 
solche Darstellung innerhalb der Frist nicht möglich, verlängert sich die Frist um einen angemessenen Zeitraum. 

8.4. Im Falle mangelhaft gelieferter Ware hat der Lieferant nach unserer Wahl eine mangelfreie Ware nachzuliefern 
oder Mängel durch Nachbesserung zu beseitigen (Nacherfüllung). Zur Nacherfüllung gehört auch der Ausbau der 
mangelhaften Ware und der erneute Einbau, sofern die Ware ihrer Zweckbestimmung gemäß in eine andere 
Sache eingebaut wurde. Kann der Lieferant die Nacherfüllung nicht durchführen oder kommt er dem nicht in 
angemessener Frist nach, so können wir vom Vertrag zurücktreten sowie die Ware auf Gefahr des Lieferanten 
zurückschicken und uns anderweitig eindecken. Die hierdurch entstehenden Mehrkosten trägt der Lieferant. Bei 
Kaufverträgen sind wir in Fällen besonderer Dringlichkeit, in denen es nicht mehr möglich ist, den Lieferanten von 
dem Mangel und einem drohenden Schaden zu unterrichten und ihm eine - wenn auch kurze - Frist zur Abhilfe 
zu setzen, berechtigt, auf Kosten des Lieferanten Mängel zu beseitigen, Schäden zu beheben und 
Deckungskäufe vorzunehmen. Bei Werkverträgen stehen uns die gesetzlichen Rechte zur Selbstvornahme zu. 
In diesem Fall sind wir bei Gefährdung der Betriebssicherheit und/oder zur Vermeidung ungewöhnlich hoher 
Schäden bei uns oder Dritten berechtigt, ohne vorherige Abstimmung auf Kosten des Lieferanten Mängel zu 
beseitigen, Schäden zu beheben und Deckungsgeschäfte vorzunehmen. In den genannten Fällen werden wir 
dem Lieferanten die mangelhafte Ware oder deren mangelhafte Teile auf seine Aufforderung hin auf seine Kosten 
und vorbehaltlich unserer Zurückbehaltungsrechte zur Verfügung stellen. 

8.5. Die uns zustehenden Ansprüche bei Mängeln verjähren in 36 Monaten ab Gefahrübergang. Bei gesetzlich 
längeren Fristen gelten diese.  

8.6. Die Verjährung der Ansprüche ist gehemmt, solange die Ware sich zur Untersuchung auf Mängel oder zur 
Nachbesserung beim Lieferanten oder dessen Erfüllungsgehilfen befindet. 

8.7. Für innerhalb der Verjährungsfrist nachgebesserte oder nachgelieferte Teile beginnt die Verjährungsfrist zu dem 
Zeitpunkt neu zu laufen, in dem der Lieferant den Anspruch auf Nacherfüllung im Bewusstsein seiner 
Nacherfüllungspflicht erfüllt hat. Im Falle einer Nachbesserung gilt dies jedoch nur im Hinblick auf den gleichen 
Mangel oder die Folgen einer fehlerhaften Nachbesserung. 

8.8. Treten bei mehr als 10 % der gelieferten Gegenstände gleichen Typs gleichartige Mängel oder 
Funktionsstörungen innerhalb einer Frist von drei Jahren nach Lieferung an uns auf, liegt ein Typen- und 
Serienschaden vor. Wir sind in diesem Fall berechtigt, einen Austausch einer gesamten Serie von 
Vertragsgegenständen oder unseren Produkten, in welcher die Vertragsgegenstände eingebaut worden sind, auf 
Kosten des Lieferanten zu verlangen, auch wenn bei einzelnen davon noch keine Mängelsymptome erkennbar 
sind. 

9. Qualitätssicherung, Leistungsanforderungen, Dokumentation, REACH 
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9.1. Der Lieferant verpflichtet sich, eine nach Art und Umfang geeignete, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechende Qualitätssicherung durchzuführen und G&D diese nach Aufforderung nachzuweisen. Der 
Lieferant wird mit G&D, soweit G&D dies für erforderlich hält, eine entsprechende 
Qualitätssicherungsvereinbarung (QSV) abschließen, in der sich der Lieferant insbesondere zur permanenten 
Anwendung eines Qualitätsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001:2008 ff verpflichtet. Der Lieferant ist 
dem Null-Fehler-Ziel verpflichtet und muss seine Leistungen dahingehend kontinuierlich optimieren, z.B. durch 
Einsatz von präventiven Methoden der Qualitätsplanung, Festlegung von Prüfkonzepten, Nachweis der 
Prozessfähigkeit, Durchführung von Fehleranalysen und Definition von Abstellmaßnahmen. 

9.2. Der Lieferant verpflichtet sich darüber hinaus, die anerkannten Regeln der Technik sowie insbesondere die vom 
Gesetzgeber, den Aufsichtsbehörden, den Berufsgenossenschaften und den vom VDE und VDMA erlassenen 
Vorschriften, Normen und Richtlinien hinsichtlich Ausführung, Unfallverhütung und Umweltschutz einzuhalten. 
Diese Normen und Richtlinien gelten jeweils in der neuesten Fassung zum Zeitpunkt der Lieferung. 

9.3. Bei Lieferung hat der Lieferant für alle betroffenen Waren eine Hersteller- bzw. EG-Konformitätserklärung zu 
übergeben. 

9.4. Gesetzliche Regelungen wie z.B. Altfahrzeuggesetz (2000/53/EG) und Elektro- und Elektronikaltgerätegesetz 
(EG-Richtlinien WEEE und RoHS) schließen das Inverkehrbringen bestimmter Stoffe in definierten Anwendungen 
aus. Der Lieferant verpflichtet sich, dass alle von ihm gelieferten Teile/Produkte keine verbotenen Stoffe enthalten 
und auch in Zukunft nicht enthalten werden. 

Der Lieferant ist verpflichtet, für den Fall, dass das gelieferte Produkt Gefahrstoffe oder gefährliche Zubereitungen 
nach Chemikaliengesetz § 19 (2) und Gefahrstoffverordnung § 4 enthält, vor der ersten Auslieferung ein 
Sicherheitsdatenblatt in Schrift- oder elektronischer Form als Word-Datei an unseren in der jeweiligen Bestellung 
angegebenen Sachbearbeiter zu übermitteln. Dieses Blatt muss der jeweils gültigen Norm für 
Sicherheitsdatenblätter entsprechen. 

9.5. Der Lieferant hat sicherzustellen, dass alle in der Ware enthaltenen Stoffe in Übereinstimmung mit den 
maßgeblichen Anforderungen der REACH-VO für die von uns bekanntgegebenen Verwendungen wirksam 
vorregistriert, registriert (oder von der Registrierpflicht ausgenommen) und, sofern einschlägig, zugelassen sind. 
Wenn es sich bei der Ware um ein Erzeugnis im Sinne von Artikel 7 REACH-VO handelt, findet der vorangehende 
Satz in Bezug auf von diesen Erzeugnissen freigesetzte Stoffe Anwendung. 

Der Lieferant informiert uns unverzüglich, wenn in einer Komponente eines Erzeugnisses ein Stoff in einer 
Konzentration von mehr als 0,1 Massenprozent (W/W) enthalten ist, der die Kriterien der Artikel 57 und 59 
REACH-VO erfüllt (sogenannte substances of very high concern). Dies gilt auch für Verpackungsprodukte. 

9.6. Bestimmungen über Ausfuhrkontroll- und Außenhandelsdaten 

Der Lieferant hat alle Anforderungen des anwendbaren nationalen und internationalen Zoll- und 
Außenwirtschaftsrechts („Außenwirtschaftsrecht“) zu erfüllen. Der Lieferant hat uns spätestens zwei Wochen 
nach Bestellung sowie bei Änderungen unverzüglich alle Informationen und Daten schriftlich mitzuteilen, die wir 
zur Einhaltung des Außenwirtschaftsrechts bei Aus-, Ein- und Wiederausfuhr benötigen, insbesondere: 

• alle anwendbaren Ausfuhrlistennummern einschließlich der Export Control Classification Number 
gemäß der U.S. Commerce Control List (ECCN); 

• die statistische Warennummer gemäß der aktuellen Wareneinteilung der Außenhandelsstatistiken 
und den HS (Harmonized System) Code und 

• Ursprungsland (nichtpräferenzieller Ursprung) und, sofern von der G&D gefordert, 
Lieferantenerklärungen zum präferenziellen Ursprung (bei europäischen Lieferanten) oder 
Zertifikate zur Präferenz (bei nicht europäischen Lieferanten). 

• China Compulsory Certificate – CCC 
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Verletzt der Lieferant seine Pflichten, trägt er sämtliche Aufwendungen und Schäden, die uns hieraus entstehen, 
es sei denn, der Lieferant hat die Pflichtverletzung nicht zu vertreten. 

9.7. Vorbehaltsklausel 

Unsere Vertragserfüllung steht unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von 
nationalen oder internationalen Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts sowie keine Embargos und/oder 
sonstigen Sanktionen entgegenstehen. 

10. Ersatzteilbelieferung 

10.1. Der Lieferant verpflichtet sich, G&D während der Zeit der durchschnittlichen Lebensdauer des gelieferten 
Produkts mit allen Ersatzteilen zu beliefern. 

10.2. Der Preis für ein Ersatzteil darf nicht höher sein, als der Preis für ein entsprechendes Teil auf dem freien Markt. 

10.3. Wurde die Ersatzteilproduktion nach Ablauf der in Ziffer 10.1 genannten Zeit eingestellt, so verpflichtet sich der 
Lieferant, auf Anforderung gegen angemessenes Entgelt Konstruktionsunterlagen / Zeichnungen an G&D 
herauszugeben und G&D wird diese Unterlagen für die Fertigung von Ersatzteilen ausschließlich für die eigene 
Zwecke nutzen.  

10.4. Der Lieferant verpflichtet sich, G&D mindestens sechs (6) Monate vor Einstellung der Herstellung eines von G&D 
bezogenen Produktes schriftlich zu unterrichten. Gleiches gilt für die Einstellung der Herstellung eines 
Vorproduktes, die die Lieferung des bezogenen Produktes betreffen. 

11. Produkthaftung, Freistellung, Versicherung 

11.1. Soweit ein vom Lieferanten geliefertes Produkt einen Fehler aufweist, ist der Lieferant verpflichtet, uns insoweit 
von Schadensersatzansprüchen Dritter freizustellen, falls die Ursache in seinem Herrschafts-und 
Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis für den vom Fehler verursachten Schaden selbst 
haftet. 

11.2. Der Lieferant hat uns auch alle angemessenen Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 sowie §§ 830, 840, 426 BGB 
zu erstatten, die uns auf Grund eines vom Lieferanten zu vertretenen Fehlers seines Produkts aus oder im 
Zusammenhang mit einer von uns durchgeführten Rückrufs- oder Informationsaktion entstehen. Über Umfang 
und Inhalt der durchzuführenden Maßnahmen werden wir den Lieferanten – soweit möglich und zumutbar – 
unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Unberührt bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche. 

11.3. Der Lieferant ist verpflichtet, eine weltweit (inkl. USA und Kanada) gültige erweiterte Produkthaftpflicht- und 
Rückrufkostenhaftpflicht-Versicherung mit einer Deckungssumme für Personen-/Sach- und Vermögensschäden 
in Höhe von jeweils mindestens 5 Mio. € je Schadensfall abzuschließen, während der Laufzeit dieser 
Vereinbarung ununterbrochen aufrecht zu erhalten und uns auf Wunsch nachzuweisen. Auf unsere Anfrage hat 
der Lieferant auch eine Gegenzeichnung dieser Vereinbarung durch den Versicherer vorzulegen. Stehen uns 
weitergehende Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unberührt. 

12. Haftung für Rechtsmängel 

12.1. Der Lieferant verpflichtet sich dafür zu sorgen, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung weltweit keine 
Rechte Dritter verletzt werden und stellt uns im Falle einer schuldhaften Verletzung dieser Pflicht von etwaigen 
Ansprüchen Dritter frei. Die Freistellung des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen und Schäden, die 
uns aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten erwachsen. 
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12.2. Die Verjährungsfrist für Ansprüche gemäß Ziffer 12.1 bzw. aus einer Verletzung der dort genannten Pflichten 
beträgt 36 Monate nach Lieferung. Der Ablauf der Verjährungsfrist ist gehemmt, solange der Dritte Ansprüche 
aus Rechtsmängeln – insbesondere mangels Verjährung ihrerseits – noch gegen uns geltend machen können. 

13. Schutzrechte 

13.1. Der Lieferant stimmt überein und verpflichtet sich dafür zu sorgen, dass wir für die vom Lieferanten zu liefernden 
Produkte und zu erbringenden Leistungen einschließlich des darin enthaltenen Know-Hows sowie an der 
geschuldeten Dokumentation und dem Source- und Objektcode etwaiger Software (nachfolgend 
zusammenfassend „Lieferungen“ genannt) das nicht-ausschließliche, unwiderrufliche, übertragbare, zeitlich und 
räumlich unbeschränkte Recht, die Lieferungen zu benutzen und zu vertreiben (auch in eigenen oder für fremde 
Produkten und insbesondere auch zum Zweck der Wartung, Reparatur oder Ersatzbeschaffung), erhalten. 
Gleiches gilt für die in den Lieferungen ggf. enthaltenen Grafiken, Unternehmenskennzeichen, sonstige 
geschäftliche Bezeichnungen, Marken- und Werktitel des Lieferanten. 

13.2. Eingeschlossen ist das Recht, die Lieferungen umzuarbeiten, zu ändern und zu erweitern und die hierdurch 
geschaffenen Produkte auch in anderer Weise als in der ursprünglichen Fassung der Lieferungen zu vertreiben. 

14. Vertraulichkeit, Beauftragung von Dritten, Mindestlohn 

14.1. Die Verpflichtung des Lieferanten zur Vertraulichkeit besitzt für uns einen besonders hohen Stellenwert - dies 
auch vor dem Hintergrund, dass wir selbst häufig einer strengen Verpflichtung zur Vertraulichkeit gegenüber 
unseren Kunden unterliegen. Dem entsprechend ist der Lieferant zu strikter Geheimhaltung unserer Betriebs- 
oder Geschäftsgeheimnisse sowie sonstiger anlässlich der Vertragsbeziehung erlangten Informationen über 
unser Unternehmen, insbesondere hinsichtlich Lieferquellen und Kundenbeziehungen, verpflichtet.  

14.2. Soweit wir mit dem Lieferanten eine gesonderte Geheimhaltungsvereinbarung abgeschlossen haben, so gilt diese 
im Falle von Widersprüchen oder Abweichungen vorrangig. 

14.3. Der Lieferant ist verpflichtet, die ihm obliegende umfassende Pflicht zur Geheimhaltung/Vertraulichkeit im Falle 
jeder einzelnen Bestellung auf sämtliche Mitarbeiter zu übertragen. Verletzt der Lieferant diese Pflicht, so behalten 
wir uns die Geltendmachung einer Vertragsstrafe und/oder von Schadenersatz nach Maßgabe der nachfolgenden 
Bestimmungen bzw. der gesetzlichen Regelungen vor. 

14.4. Der Lieferant ist insbesondere verpflichtet, alle erhaltenen Muster, Zeichnungen, Berechnungen, sonstigen 
Unterlagen, Informationen und/oder Gegenstände strikt geheim zu halten. Dritten dürfen sie nur mit unserer 
ausdrücklichen Zustimmung offen gelegt werden.  

14.5. Es ist dem Lieferanten nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung gestattet, auf die mit uns 
bestehende Geschäftsverbindung oder unseren Produkten zu werben oder in Informations- und Werbematerial 
Bezug zu nehmen. 

14.6. Sämtliche Geheimhaltungspflichten dieser Ziffer 14 beziehen sich nicht auf Tatsachen, die allgemein bekannt 
sind oder dem Lieferanten bei Vertragsschluss bekannt sind oder später werden, ohne dass eine 
Vertragsverletzung des Lieferanten hierfür ursächlich ist. Die Geheimhaltungspflichten gelten auch nach 
Beendigung des jeweiligen Vertrages fort und enden fünf Jahre nach dem Ende des jeweiligen Vertrages (bei 
Dauerschuldverhältnissen) bzw. nach vollständiger Erfüllung der beiderseitigen Hauptleistungspflichten (bei 
sonstigen Vertragsverhältnissen). 

14.7. Der Lieferant haftet für alle Schäden, die uns aus der Verletzung einer der Verpflichtungen gemäß Ziffern 14.1 
bis 14.5 erwachsen. 

14.8. Wir können bei schuldhafter Verletzung einer Verpflichtung gemäß Ziffern 14.1 bis 14.5 durch den Lieferanten 
auch eine angemessene Vertragsstrafe nach billigem Ermessen bestimmen und vom Lieferanten verlangen. Dem 
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Lieferanten steht die Möglichkeit offen, die Angemessenheit der Vertragsstrafe beim zuständigen Gericht 
überprüfen zu lassen. Die Vertragsstrafe wird, sofern Schadenersatz geltend gemacht wird, hierauf angerechnet, 
so dass die verwirkte Vertragsstrafe den Mindestbetrag des Schadenersatzes bildet. 

14.9. Der Lieferant verpflichtet sich, uns über die Erteilung von Unteraufträgen vorab schriftlich zu informieren sowie 
vorab dessen schriftliche Zustimmung für die Unterbeauftragung einzuholen. Wir werden die Zustimmung nur aus 
wichtigem Grund verweigern. In jedem Fall lässt die Beauftragung Dritter die unmittelbar rechtliche 
Verantwortlichkeit des Lieferanten gegenüber uns unberührt. 

14.10. Unterlieferanten sind für die Vertraulichkeit und Geheimhaltung gemäß Punkt 14.1 bis 14.6 entsprechend 
gleichlautend zu verpflichten. 

14.11. Der Lieferant hat sicherzustellen, dass die von ihm oder seinen eingesetzten Subunternehmen oder 
Personaldienstleistern zur Ausführung von Bestellungen eingesetzten Mitarbeiter den gesetzlichen Mindestlohn 
nach MiLoG oder, wenn die zu erbringenden Leistungen dem Anwendungsbereich des AEntG unterfallen, den 
jeweils vorgeschriebenen Branchenmindestlohn erhalten. Ebenso hat er sicherzustellen, dass zwingenden 
Pflichten zur Entrichtung von Beiträgen an Sozialversicherungsträger, Berufsgenossenschaften und anderen 
Einrichtungen wie die in § 8 AEntG genannten gemeinsamen Einrichtungen der Tarifvertragsparteien 
nachgekommen wird. 

14.12. Der Lieferant wird bei Auswahl von Subunternehmen oder Personaldienstleistern die Erfüllung der 
Vorbedingungen gemäß Ziffer 14.11 prüfen und diese zu deren Einhaltung schriftlich verpflichten. Außerdem hat 
er sich von diesen schriftlich bestätigen zu lassen, dass sie die Einhaltung der Anforderungen durch von diesen 
beauftragten Subunternehmen oder Personaldienstleistern verlangen werden. 

14.13. Für den Fall, dass wir von einem Arbeitnehmer des Lieferanten oder von einem Arbeitnehmer eines eingesetzten 
Subunternehmens, gleich welchen Grades, oder eines Personaldienstleisters berechtigterweise wie ein Bürge 
auf Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns oder Branchenmindestlohns oder von einer der in § 8 AEntG 
genannten Einrichtungen der Tarifvertragsparteien auf Zahlung von Beiträgen in Anspruch genommen wurden, 
stellt der Lieferant uns von diesen Ansprüchen frei. 

14.14. Wir sind berechtigt, den Vertrag mit dem Lieferanten ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen, sofern 
wir berechtigterweise aus der Bürgenhaftung nach MiLoG bzw. AEntG in Anspruch genommen werden. 

14.15. Darüber hinaus haftet der Lieferant gegenüber uns für jeden Schaden, der uns aus der schuldhaften 
Nichteinhaltung der Pflichten gemäß Ziffer 14.11 und Ziffer 14.12 entsteht. 

15. Aufrechnungsverbot, Eigentumsvorbehalt, Bestellungen und Werkzeuge des Bestellers 

15.1. Verrechnungen und Aufrechnungen der G&D gegenüber sind nur zulässig, wenn die Forderungen des 
Lieferanten unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder entscheidungsreif sind. Gleiches gilt für Zurückbehaltungs- 
und Leistungsverweigerungsrechte. 

15.2. Erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte sind unzulässig. 

15.3. Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung oder 
Umbildung durch den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis zuzüglich MwSt.) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit 
der Verarbeitung. 

15.4. An Werkzeugen, Vorrichtungen und sonstigen Fertigungsmitteln behalten wir uns das Eigentum vor; der Lieferant 
ist verpflichtet, die Werkzeuge usw. ausschließlich für die Herstellung der von uns bestellten Waren einzusetzen 
und diese geheim zu halten und uns diese jederzeit auf Verlangen kostenlos herauszugeben. Die Weitergabe an 
Dritte oder die Verwendung für eigene Zwecke ist unzulässig. Der Lieferant verpflichtet sich, die uns gehörenden 
Werkzeuge, Vorrichtungen und weiteren Fertigungsmittel zum Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- 
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und Diebstahlsschäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns schon jetzt alle 
Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der Lieferant ist 
verpflichtet, an Werkzeugen usw. etwa erforderliche Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle 
Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. Etwaige Störfälle hat 
er uns sofort anzuzeigen; unterlässt er dies schuldhaft, so bleiben Schadenersatzansprüche unberührt. 

15.5. Werden für den Auftrag vom Lieferanten Werkzeuge, Vorrichtungen, Fertigungsmittel usw. gefertigt oder - nach 
Bezahlung durch uns - erworben, so gehen diese in unser Eigentum über und sind seitens des Lieferanten als 
unser Eigentum zu kennzeichnen; bei nur teilweiser Bezahlung dieser Gegenstände durch uns erwerben wir das 
Miteigentum an der Sache im Umfang des von uns gezahlten Teilbetrages. Für die für uns hergestellten und/oder 
erworbenen Gegenstände finden die vorstehenden Bestimmungen sinngemäß Anwendung. 

16. Verhaltenskodex / Sozialverantwortung 

Die Einhaltung der Gesetze der jeweils anzuwendenden Rechtsordnung ist Vertragspflicht. Der Lieferant beteiligt 
sich weder aktiv noch passiv an einer Form der Bestechung oder der Verletzung der Grundrechte seiner 
Mitarbeiter am Arbeitsplatz, beachtet die Umweltschutzgesetze und unterstützt und fordert die Einhaltung dieses 
Grundsatzes auch bei seinen eigenen Lieferanten ein. Grundlage der Geschäftsbeziehung zwischen der G&D 
und dem Lieferanten ist eine Anerkennung und Beachtung des „Code of Conduct“ durch den Lieferanten. Dieser 
ist im Download-Bereich der Website der G&D (www.gdsys.de) zu finden. 

17. Erfüllungsgehilfen 

Der Lieferant hat für Lieferungen und Leistungen seiner Zulieferer ebenso wie für eigene Lieferungen und 
Leistungen einzustehen; die Zulieferer des Lieferanten gelten mithin als dessen Erfüllungsgehilfen. 

18. Erfüllungsort, Recht und Gerichtsstand 

18.1. Erfüllungsort für Lieferungen und Leistungen ist, soweit eine Vereinbarung hierüber zulässig ist und keine 
anderweitige Vereinbarung erfolgt ist, der Bestimmungsort, für Zahlungen der Sitz der G&D. 

18.2. Für alle Bestellungen gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des internationalen 
Kollisionsrechts. Die Anwendung des UN-Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen. 

18.3. Ausschließlicher Gerichtsstand bei allen aus diesem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar sich 
ergebenden Streitigkeiten ist Siegen, sofern der Lieferant ein Kaufmann, eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Wir sind darüber hinaus auch berechtigt, den 
Lieferanten an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

18.4. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Einkaufsbedingungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 

18.5. Werktage sind alle Tage außer Samstage, Sonn- und Feiertage. Soweit Feiertage nicht bundesweit gelten, ist die 
für Siegen geltende Feiertagsregelung maßgeblich. 

19. Datenschutz  

Wir weisen den Lieferanten gemäß den Bestimmungen des Datenschutzgesetzes daraufhin, dass wir seine für 
die Abwicklung der geschäftlichen Beziehung erforderlichen personen- und unternehmensbezogenen Daten mit 
Hilfe elektronischer Datenverarbeitung verarbeiten. Der Lieferant verpflichtet sich die Bestimmungen des 
Datenschutzes zu wahren. 

http://www.gdsys.de/
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1. General Conditions 

1.1. These Terms and Conditions of Purchase shall apply exclusively to orders placed by Guntermann & Drunck 
GmbH (hereinafter referred to as "G&D" or "we") and contracts for the purchase of goods and services by G&D 
(together referred to hereinafter as "orders") from a third party (hereinafter referred to as "supplier"). Any terms 
and conditions of the supplier that contradict or deviate from the terms and conditions of purchase are not 
recognised unless we have expressly agreed to their validity in writing. Our Terms and Conditions of Purchase 
shall apply exclusively even if we refer to a letter containing or referring to such conditions or if we accept the 
delivery or the service without reservation, even if we are aware of conflicting or deviating conditions of the 
supplier. 

1.2. These conditions apply to entrepreneurs (§ 14 Paragraph 1 BGB (German Civil Code)), public corporations and 
special funds under public law. 

1.3. They also apply to future transactions with the supplier from ongoing business relations. 

2. Order, Framework Contract, Quality Assurance Agreement and Order Confirmation 

2.1. Our representatives are only authorised to place written orders and call off deliveries. Verbal agreements therefore 
require a written confirmation to be valid. 

2.2. Orders must always be confirmed by the supplier without delay, but at the latest within five (5) working days, 
stating our reference number and/or the order number and stating the binding price and delivery date. If no order 
confirmation is issued within this period, the order is deemed accepted. Call-offs as part of an order and call-off 
schedule shall become binding if the supplier does not object within two (2) working days of receipt. Deviations in 
the order confirmation are valid only if expressly accepted by us in writing. 

2.3. We are entitled to change the time and place of delivery as well as the type of packaging at any time by written 
notification at least 20 working days prior to the agreed delivery date. The same applies to changes to product 
specifications insofar as these can be implemented within the framework of the supplier's normal production 
process without considerable additional effort, whereby in these cases the notification period according to the 
above sentence is at least 30 working days. We will reimburse the supplier for any proven and reasonable 
additional costs arising from the change. If such changes result in delays in delivery which cannot be avoided in 
the normal production and business operations of the supplier with reasonable efforts, the originally agreed 
delivery date will be postponed accordingly. The supplier shall notify us in writing of the additional costs or delays 
in delivery to be expected by him with careful assessment in good time before the delivery date, but at least within 
five (5) working days after receipt of our notification in accordance with Sentence 1. 

2.4. We are entitled to terminate the contract at any time by written declaration stating the reason if we can no longer 
use the ordered products in our business operations due to circumstances occurring after the conclusion of the 
contract. In this case, we will compensate the supplier for the partial performance rendered by him. 

2.5. Quotes of the supplier are always free of charge, in particular necessary samples, drawings or other documents. 
Cost estimates are binding and not to be reimbursed unless expressly agreed otherwise. 

2.6. All our offer documents, in particular drawings, plans, control and test software, calculations and technical 
specifications remain our property and may not be made available or disclosed to third parties without our written 
consent. They shall be used exclusively for production on the basis of our order. They shall be returned to us 
immediately and without being asked after completion of inquiries or after completion of orders. In this case, 
copies made by the supplier are to be destroyed; the only exceptions to this are the storage within the framework 
of statutory storage obligations and the storage of data for backup purposes within the framework of normal data 
backup. 

2.7. Tools, devices, templates and models or control and test software provided by us or created for us according to 
our specifications may not be made accessible to third parties. Furthermore, the supplier is obliged not to produce 
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any parts or products for third parties with such tools and models. The supplier is liable for all and any damage 
incurred by us or third parties as a result of non-compliance with these regulations. 

2.8. Insofar as orders, agreed framework agreements or quality assurance agreements contain regulations or content 
that deviate from these Terms and Conditions of Purchase, the regulations/content shall take precedence in the 
following order: 

A: Order/Call-off 
B: Framework contract  
C: Quality assurance agreement 

3. Prices 

3.1. The prices stated in the order are binding ("fixed prices") and exclude additional claims of any kind. Unless 
otherwise agreed, the price includes a delivery "DDP (according to Incoterms 2020) delivery address – as per 
order – including packaging". In particular, this price includes the costs for truck toll charges, customs clearance, 
packaging and other surcharges. All prices do not include the value added tax valid at the time of the order. 

4. Delivery, Transfer of Risk, Packaging, Proof of Origin 

4.1. Delivery is made at the expense and risk of the supplier. The place of performance is always the delivery address 
indicated on the order. 

4.2. If, by way of exception, we assume the transport costs on the basis of a special agreement, the supplier must 
select the most favourable and most suitable transport options for us. In that case we point out that we are a 
prohibition and waiver customer according to the General German Carrier Conditions (ADSp). We will therefore 
not reimburse the costs of any additional transport insurance taken out by the supplier. 

4.3. The supplier bears the material risk – even if shipment has been agreed upon – until acceptance of the goods by 
us or our representative at the place to which the goods are to be delivered in accordance with the order. 

4.4. The supplier must observe all relevant legal regulations when packing, labelling and shipping his products. 

4.5. The purchase order number, reference numbers and other information required in connection with the order 
processing must be noted on all dispatch notes, delivery notes, packing slips, consignment notes, invoices and 
on the outer packaging. If the supplier fails to do so, we are not responsible for any delays in processing. 

4.6. The supplier must pack, label and ship dangerous products in accordance with the applicable national and 
international regulations. The supplier fulfils all obligations with regard to the delivery of the goods within the 
meaning of EC Regulation 1907/2006/EC (hereinafter "REACH Regulation"). 
In particular, he shall provide us with a safety data sheet in the language of the recipient country in all cases 
required by Article 31, paragraphs 1 to 3 of the REACH Regulation in accordance with Article 31 of the REACH 
Regulation. Furthermore, the supplier undertakes to provide us with the information required in accordance with 
Art. 32 of this Regulation without being asked to do so. 

4.7. If delivery is made earlier than agreed, we reserve the right to return the goods at the supplier's expense. In the 
event of an early delivery, the goods shall be stored at our premises at the supplier's expense and risk until the 
delivery date. 

4.8. We accept partial deliveries only after express agreement. In the case of agreed partial shipments, the remaining 
quantity must be listed. 

4.9. The supplier is obliged to take back the packaging of the delivery item. Should the packaging materials 
nevertheless remain with us and cannot be recycled (e.g. composite material) and/or disposal cannot be ensured 
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by the supplier or a third party commissioned by him, we reserve the right to return the packaging materials to the 
supplier or to dispose of them at his expense. 

4.10. Our packaging instructions stated in the respective orders must be observed. The supplier is liable for damage 
resulting from defective packaging. 

4.11. For all deliveries of goods to us, the supplier must provide information on the origin and the customs tariff number 
with reference to the article number. For goods originating in the EU, the supplier automatically sends us this 
information via a long-term supplier declaration or an individual supplier declaration. Changes must be reported 
to us immediately. 

4.12. Subject to other proof, the values determined by our incoming goods inspection apply to quantities, weights and 
dimensions. 

5. Delivery Time, Delay in Delivery, Contractual Penalty 

5.1. The delivery date stated in the order or call-off is binding. The date of receipt of the goods at the destination 
specified by us is decisive for compliance with the delivery date. 

5.2. If the delivery is not made within the agreed time, the supplier is liable for all consequences arising for us from 
culpably delayed delivery. Any delays in delivery must be reported immediately. The supplier is liable for additional 
costs for express consignments that arise as a result of a delay. If the delivery is delayed, we are entitled to 
withdraw from the contract after the unsuccessful expiry of a reasonable grace period. Under the same conditions, 
we may also make a covering purchase at the supplier's expense and demand other compensation instead of 
performance, unless the supplier is not responsible for the delay. If in individual cases it is unreasonable to wait 
for a grace period, setting a grace period is not necessary. 

In the event of delay in delivery, we are entitled to demand a contractual penalty of 0.5% of the order value of the 
delayed delivery, up to a maximum of 5% of this order value, for each commenced week of delay; we reserve the 
right to assert further damages. If we claim damages, the contractual penalty shall be set off against this, so that 
the forfeited contractual penalty constitutes the minimum amount of damages. The supplier is entitled to prove to 
us that no damage or a lesser damage has arisen as a result of the delay. We are obliged to declare the 
reservation of the contractual penalty within ten (10) working days at the latest, calculated from acceptance of the 
delayed delivery. The assertion of further rights remains reserved. 

The supplier is obliged by contract to inform us immediately in writing of any delays in delivery dates with regard 
to all or individual parts of the delivery, stating the reason and the expected duration of the delay. In the event of 
culpable violation of this obligation to notify, the supplier is liable for the resulting damage. The liability for default 
remains unaffected by this. 

6. Force Majeure and Over-Deliveries 

6.1. Cases of force majeure, as well as other unforeseeable events for which we are not responsible, such as strikes, 
lockouts or natural disasters, which make it temporarily impossible or economically unreasonable for us to accept 
the service or to render the counter-performance, entitle us to postpone acceptance for the duration of the event. 

6.2. In the event of over-deliveries of more than 3% of the order quantity, we reserve the right to return the over-
delivered goods at the supplier's expense. 

7. Payment and Invoices 

7.1. We can only process invoices if they contain all order master data and any drawing and item numbers in 
accordance with the specifications given in the order. The date of receipt of the invoice shall be deemed to be the 
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date of receipt by G&D. The supplier is responsible for all consequences arising from non-compliance with this 
obligation, unless he proves that he is not responsible for them. If the supplier has delivered the goods before the 
agreed delivery date, the aforementioned deadlines are not calculated according to the actual delivery date, but 
according to the agreed delivery date. 

7.2. The supplier is obliged to prepare a proper invoice in accordance with the Value Added Tax Act (UStG). The 
supplier must then, in particular, provide the invoice with the tax number issued by the tax office or the VAT 
identification number issued to him by the Federal Office of Finance. 

7.3. Any additional or reduced services must be listed separately on the invoice. 

7.4. Unless otherwise agreed in writing, we shall pay the purchase price within 14 days, calculated from delivery and 
receipt of invoice, with 3% discount or within 30 days after delivery or, if we receive an invoice or equivalent 
payment statement after delivery, net after receipt of this invoice or payment statement. In the event of default in 
payment, we owe default interest in the amount of five percentage points above the base interest rate in 
accordance with § 247 BGB (German Civil Code). 

7.5. In the event of a defective delivery, we are entitled to refuse payment until we receive a proper subsequent 
performance. 

7.6. The supplier is not entitled to assign his claims against us or have them collected by third parties without our prior 
written consent, which may not be unreasonably refused. In the event of an extended retention of title, consent is 
deemed granted. If the supplier assigns his claims against us to a third party without our consent contrary to 
Sentence 1, the assignment shall nevertheless be effective. However, we may, at our discretion, make payment 
to the supplier or the third party with discharging effect. 

7.7. Irrespective of our statutory rights, we are entitled to set-off and retention as well as to plea non-performance of 
the contract, both with regard to the specific delivery contract and to other agreements with and deliveries of the 
supplier. In particular, we are entitled to withhold due payments as long as we are still entitled to claims from 
incomplete or defective services against the supplier. The supplier has a right of set-off or retention only because 
of legally established or undisputed counterclaims.  

7.8. Any down payments and interim payments shall not constitute the supplier's acknowledgement of contractual 
compliance or performance. 

8. Claims for Defects, Notice of Defects, Liability 

8.1. We do not waive warranty claims by accepting or approving samples submitted. We are unrestrictedly entitled to 
claims for defects even if the defect remained unknown to us upon conclusion of the contract due to gross 
negligence. 

8.2. We are only obliged to check the goods within a reasonable period of time in the ordinary course of business for 
identity, correspondence in content between order or delivery call-off and delivery as well as obvious and 
externally recognisable transport damage. The inspection of the delivered goods for quantity and identity as well 
as other quality deviations shall be carried out by us exclusively on the basis of the delivery documentation and 
the marking on the outermost packaging of the goods. There is no further obligation to carry out a technical 
incoming goods inspection. We shall notify the supplier of any defects discovered by us or our customers in the 
ordinary course of business. In the case of non-obvious (hidden) defects, the notice of defect shall in any case be 
deemed timely if it is received by the supplier within a period of 10 working days, calculated from discovery. If the 
inspection of the goods is made more difficult by circumstances originating from the supplier, the period shall be 
extended accordingly. 

8.3. If there is a defect, the supplier is obliged to provide us within 10 working days after receipt of our notice of defect 
by means of an 8 D-Report with a description of the cause of the defect, the determination of the defect and the 
proposed measures to rectify the defect. If, taking into account all circumstances of the individual case, such a 
presentation is not possible within the period, the period shall be extended by an appropriate period of time. 
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8.4. In the event of defective goods, the supplier shall, at our discretion, either deliver defect-free goods or remedy the 
defect by rectification (subsequent performance). Subsequent performance shall also include removal of the 
defective goods and re-installation, provided that the goods have been incorporated into another item in 
accordance with their intended purpose.  If the supplier cannot carry out the subsequent performance or if he 
does not comply within a reasonable period, we may withdraw from the contract and return the goods at the 
supplier's risk and stock up on them elsewhere. The additional costs arising from this shall be borne by the 
supplier. For purchase contracts and in cases of particular urgency in which it is no longer possible to inform the 
supplier of the defect and imminent damage and to set him a – albeit short – deadline for remedy, we are entitled 
to remedy defects and damages and to make covering purchases at the supplier's expense. In the case of service 
contracts, we are entitled to the statutory rights to carry our own work. In this case, if operational safety is at risk 
and/or to avoid unusually high damage to us or third parties, we shall be entitled to remedy defects, repair 
damages and carry our hedging transactions at the supplier’s expense without prior agreement. In the 
aforementioned cases we will make the defective goods or their defective parts available to the supplier upon his 
request at his expense and subject to our right of retention. 

8.5. The claims to which we are entitled in the events of defects shall become statute-barred 36 months after the 
transfer of risk. In the case of legally longer periods, these shall apply.  

8.6. The limitation period for claims shall be suspended as long as the goods remain with the supplier or his vicarious 
agents for examination for defects or for rectification. 

8.7. For parts reworked or re-delivered within the limitation period, the limitation period shall recommence at the point 
in time at which the supplier has fulfilled the claim to subsequent performance in the awareness of his obligation 
to subsequent performance. In the event of rectification, however, this shall only apply with regard to the same 
defect or the consequences of faulty rectification. 

8.8. If more than 10% of the delivered items of the same type have similar defects or malfunctions within a period of 
three years after delivery to us, this shall constitute type and series damage. In this case, we are entitled to 
demand an exchange of an entire series of contractual items or our products in which the contractual items have 
been installed at the supplier's expense, even if some of them do not yet show any symptoms of defects. 

9. Quality Assurance, Performance Requirements, Documentation, REACH 

9.1. The supplier undertakes to carry out quality assurance of the appropriate type and scope in accordance with the 
latest state of the art and to provide G&D with proof of this upon request. The supplier shall conclude an 
appropriate quality assurance agreement (QAA) with G&D, if G&D deems this necessary, in which the supplier 
undertakes in particular to permanently apply a quality management system in accordance with DIN EN ISO 
9001:2008 ff. The supplier is committed to a zero-defect objective and must continuously optimize his performance 
in this respect, e.g. by using preventive methods of quality planning, defining inspection concepts, proving process 
capability, carrying out fault analyses and defining remedial measures. 

9.2. Furthermore, the supplier undertakes to comply with the recognised rules of technology and in particular with the 
regulations, standards and guidelines issued by the legislator, the supervisory authorities, the employers' liability 
insurance associations and the regulations, standards and instructions issued by VDE and VDMA with regard to 
performance, accident prevention and environmental protection. These standards and guidelines apply in the 
latest version at the time of delivery. 

9.3. Upon delivery, the supplier must submit a manufacturer’s or EC declaration of conformity for all goods concerned. 

9.4. Legal regulations such as the End-of-Life Vehicles Act (2000/53/EC) and the Waste Electrical and Electronic 
Equipment Act (EC Directives WEEE and RoHS) exclude the placing on the market of certain substances in 
defined applications. The supplier undertakes that all parts/products delivered by him currently do not contain 
prohibited substances and will not contain such substances in the future. 
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In the event that the delivered product contains hazardous substances or dangerous preparations in accordance 
with § 19 (2) of the Chemicals Act and § 4 of the Ordinance on Hazardous Substances, the supplier is obliged to 
send a safety data sheet in written or electronic form as a Word file to the person responsible specified in the 
respective order before the first delivery. This sheet must comply with the applicable standard for safety data 
sheets. 

9.5. The supplier must ensure that all substances contained in the goods are effectively pre-registered, registered (or 
exempted from the registration obligation) in accordance with the relevant requirements of the REACH Regulation 
for the uses announced by us and, if relevant, approved. If the goods are an article within the meaning of Article 
7 of the REACH Regulation, the previous sentence applies to substances released from those articles. 

The supplier must inform us immediately if a substance fulfilling the criteria of Articles 57 and 59 of the REACH 
Regulation (so-called substances of very high concern) is contained in a component of an article in a concentration 
of more than 0.1 mass percent (W/W). This also applies to packaging products. 

9.6. Provisions on export control data and foreign trade data 

The supplier must meet all requirements of the applicable national and international customs and foreign trade 
law ("foreign trade law"). The supplier must inform us immediately in writing at the latest two weeks after placing 
the order and in the event of changes, of all information and data that we require to comply with foreign trade law 
for export, import and re-export, in particular: 

• All applicable export list numbers including the Export Control Classification Number according to 
the U.S. Commerce Control List (ECCN); 

• The statistical commodity code according to the current commodity classification of external trade 
statistics and the HS (Harmonized System) Code, and 

• Country of origin (non-preferential origin of goods) and, if required by G&D, supplier declarations of 
preferential origin (for European suppliers) or certificates of preference (for non-European 
suppliers). 

• China Compulsory Certificate – CCC 

If the supplier breaches his obligations, he must bear all expenses and damage incurred by us as a result, unless 
the supplier is not responsible for the breach of duty. 

9.7. Proviso clause 

Our performance of the contract is subject to the proviso that there are no obstacles to performance due to national 
or international provisions of foreign trade law or embargoes and/or other sanctions. 

10. Delivery of Spare Parts 

10.1. The supplier undertakes to supply G&D with all spare parts during the average life of the product delivered. 

10.2. The price of a spare part may not be higher than the price of a corresponding part on the open market. 

10.3. If the production of spare parts has been discontinued after the expiry of the period specified in Section 10.1, the 
supplier undertakes to return design documents / drawings to G&D upon request for an appropriate fee, and G&D 
shall use these documents exclusively for its own purposes for the production of spare parts.  

10.4. The supplier undertakes to inform G&D in writing at least six (6) months before discontinuation of the production 
of a product purchased from G&D. The same applies to the discontinuation of the production of a preliminary 
product, which concerns the delivery of the purchased product. 
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11. Product Liability, Insurance 

11.1. If a product delivered by the supplier shows a defect, the supplier is obliged to indemnify us against claims for 
damages by third parties in this respect insofar as the cause lies within his sphere of control and organisation and 
he himself is liable to third parties for the damage caused by the defect. 

11.2. The supplier must also reimburse us for all reasonable expenses pursuant to §§ 683, 670 and §§ 830, 840, 426 
BGB (German Civil Code) incurred by us as a result of a defect in his product for which the supplier is responsible 
or in connection with a recall or information campaign carried out by us. We will inform the supplier - as far as 
possible and reasonable - about the scope and content of the measures to be implemented and give him the 
opportunity to comment. Other legal claims remain unaffected. 

11.3. The supplier is obliged to take out extended product liability and recall costs liability insurance valid worldwide 
(including the USA and Canada) with coverage for personal injury, property damage and pecuniary loss of at least 
€ 5 million per claim, to maintain it continuously during the term of this agreement and to prove it to us upon 
request. Upon our request, the supplier must also submit the insurer’s countersignature of this agreement. If we 
are entitled to further claims for damages, these claims remain unaffected. 

12. Liability for Defects of Title 

12.1. The supplier undertakes to ensure that no rights of third parties are infringed worldwide in connection with his 
delivery and indemnifies us against any claims of third parties in the event of a culpable infringement of this 
obligation. The supplier's indemnification relates to all expenses and damages incurred by us as a result of or in 
connection with claims by a third party. 

12.2. The period of limitation for claims pursuant to Clause 12.1 or from a breach of the obligations stated therein shall 
be 36 months after delivery. The expiry of the limitation period is suspended as long as the third party can still 
assert claims against us based on defects of title – in particular in the absence of a limitation period on their part. 

13. Property Rights 

13.1. The supplier agrees and undertakes to ensure that we have the non-exclusive, irrevocable, transferable, 
temporally and spatially unlimited right to use and distribute (also for our own or third party products and in 
particular also for the purpose of maintenance, repair or replacement procurement) the deliveries for the products 
to be delivered and services to be rendered by the supplier including the know-how contained therein as well as 
the documentation owed and the source and object code of any software (hereinafter collectively referred to as 
"deliveries"). The same applies to any of the supplier’s graphics, company labels, other business designations, 
brand and work titles contained in the deliveries. 

13.2. This includes the right to modify, amend and extend the deliveries and to sell the products created thereby in a 
manner other than in the original version of the deliveries. 

14. Confidentiality, Commissioning of Third Parties, Minimum Wage 

14.1. The supplier's obligation to confidentiality is particularly important to us – also in view of the fact that we ourselves 
are often subject to a strict obligation to confidentiality towards our customers. Accordingly, the supplier is obliged 
to keep our trade or business secrets as well as other information about our company obtained in the course of 
the contractual relationship strictly confidential, in particular with regard to sources of supply and customer 
relationships.  

14.2. If we have concluded a separate confidentiality agreement with the supplier, this shall take precedence in the 
event of contradictions or deviations. 
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14.3. The supplier is obliged to transfer the comprehensive duty of secrecy/confidentiality incumbent upon him to all 
employees in the case of each individual order.  If the supplier violates this obligation, we reserve the right to 
claim a contractual penalty and/or damages in accordance with the following provisions or the statutory 
regulations. 

14.4. In particular, the supplier is obliged to keep all samples, drawings, calculations, other documents, information 
and/or objects received strictly confidential. They may only be disclosed to third parties with our express consent.  

14.5. Only with our express written consent is the supplier permitted to advertise the existing business relationship with 
us or our products or to refer to them in information and advertising material. 

14.6. All confidentiality obligations under Section 14 shall not apply to facts which are generally known or which are 
known to the supplier at the time of conclusion of the contract or which become known later without the supplier's 
breach of contract being the cause thereof. The confidentiality obligations shall continue to apply even after 
termination of the respective contract and shall end five years after the end of the respective contract (in the case 
of continuing obligations) or after complete fulfilment of the main obligations of both parties (in the case of other 
contractual relationships). 

14.7. The supplier is liable for all damages incurred by us as a result of a breach of one of the obligations under Sections 
14.1 to 14.5. 

14.8. In the event of culpable breach of an obligation by the supplier pursuant to Sections 14.1 to 14.5, we may also 
determine an appropriate contractual penalty at our reasonable discretion and demand it from the supplier. The 
supplier has the option of having the appropriateness of the contractual penalty checked by the competent court. 
If we claim damages, the contractual penalty shall be set off against this, so that the forfeited contractual penalty 
constitutes the minimum amount of damages. 

14.9. The supplier undertakes to inform us in advance in writing about the placing of subcontracts and to obtain prior 
written consent for the subcontracting. We will refuse consent only for important reasons.  In any case, the 
assignment of third parties shall not affect the supplier's direct legal responsibility towards us. 

14.10. Subcontractors are obligated to maintain confidentiality and secrecy in accordance with Sections 14.1 to 14.6. 

14.11. The supplier must ensure that the employees employed by him or his subcontractors or personnel service 
providers to carry out orders receive the statutory minimum wage in accordance with the German Minimum Wage 
Law or, if the services to be rendered fall within the scope of application of the AEntG (Law on Posting of Workers), 
the respectively prescribed minimum industry wage. He must also ensure that mandatory obligations to pay 
contributions to social insurance carriers, professional associations and other institutions such as the joint 
institutions of the collective bargaining parties mentioned in § 8 AEntG are fulfilled. 

14.12. When selecting subcontractors or personnel service providers, the supplier must check compliance with the 
preconditions in accordance with Section 14.11 and must the subcontractors’ compliance in writing. In addition, 
he must obtain written confirmation from them that they will demand compliance with the requirements by 
subcontractors or personnel service providers commissioned by them. 

14.13. In the event that a claim is made against us by an employee of the supplier or by an employee of an employed 
subcontractor, irrespective of which degree, or by a personnel service provider, such as a guarantor for payment 
of the statutory minimum wage or industry minimum wage or by one of the institutions of the parties to the 
collective agreement mentioned in § 8 AEntG for payment of contributions, the supplier must indemnify us against 
these claims. 

14.14. We are entitled to terminate the contract with the supplier without observing a period of notice if we are legitimately 
held liable under MiLoG or AEntG. 

14.15. In addition, the supplier is liable to us for any damage resulting to us from culpable non-compliance with the 
obligations pursuant to Sections 14.11 and 14.12. 
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15. Exclusion of Set-off, Retention of Title, Orders and Tools of the Purchaser 

15.1. Set-offs against G&D are only permissible if the supplier's claims are undisputed, legally binding or ready for a 
decision. The same applies for rights of retention and rights to refuse performance. 

15.2. Extended reservations of title are inadmissible. 

15.3. If we provide parts to the supplier, we reserve the right of ownership. Processing or reshaping by the supplier 
shall be carried out for us. If our reserved goods are processed with other items not belonging to us, we shall 
acquire co-ownership of the new item in the ratio of the value of our item (purchase price plus VAT) to the other 
processed items at the time of processing. 

15.4. We reserve title to tools, devices and other means of production; the supplier is obliged to use the tools etc. 
exclusively for the production of the goods ordered by us and to keep them secret and to return them to us free 
of charge at any time upon request. The passing on to third parties or the use for own purposes is inadmissible. 
The supplier undertakes to insure the tools, devices and other means of production belonging to us at replacement 
value against fire, water and theft damage at his own expense. At the same time, the supplier hereby assigns to 
us all claims for compensation arising from this insurance. We hereby accept the assignment. The supplier is 
obliged to carry out any necessary maintenance and inspection work on tools etc. as well as all maintenance and 
repair work at his own expense in good time. He shall notify us immediately of any malfunctions; if he culpably 
fails to do so, claims for damages shall remain unaffected. 

15.5. If tools, devices, means of production etc. are manufactured or - after payment by us - acquired by the supplier 
for the order, these shall become our property and are to be marked as our property by the supplier; if we only 
partially pay for these items, we shall acquire co-ownership of the item to the extent of the partial amount paid by 
us. The above provisions shall apply mutatis mutandis to the items manufactured and/or purchased for us. 

16. Code of Conduct/Social Responsibility 

Compliance with the laws of the applicable legal system is a contractual obligation. The supplier does not actively 
or passively participate in any form of bribery or violation of the fundamental rights of his employees in the 
workplace, observes environmental protection laws and supports and demands compliance with this principle 
from his own suppliers. The basis of the business relationship between G&D and the supplier is the recognition 
and observance of the Code of Conduct by the supplier. The Code of Conduct is available in the download area 
on G&D’s website (www.gdsys.de). 

17. Vicarious Agents 

The supplier is responsible for deliveries and services of his suppliers as well as for his own deliveries and 
services; the supplier's suppliers are therefore regarded as his vicarious agents. 

18. Place of Performance, Applicable Law and Jurisdiction 

18.1. Unless otherwise agreed, the place of performance for deliveries and services shall be the place of destination, 
for payments the registered office of G&D. 

18.2. The law of the Federal Republic of Germany shall apply to all orders to the exclusion of the international law of 
conflicts. The application of the UN Convention on Contracts for the International Sale of Goods (CISG) is 
excluded. 

18.3. Exclusive place of jurisdiction for all disputes arising directly or indirectly from this contractual relationship is 
Siegen, provided that the supplier is a merchant, a public corporation or a special fund under public law. We are 
also entitled to sue the supplier at his general place of jurisdiction. 

http://www.gdsys.de/
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18.4. Should individual provisions of these Terms and Conditions of Purchase be or become invalid, the validity of the 
remaining provisions shall not be affected. 

18.5. Working days are all days except Saturdays, Sundays and public holidays. If public holidays are not nationwide, 
the holiday regulations applicable to Siegen shall apply. 

19. Data Protection  

In accordance with the provisions of the Data Protection Act, we draw the supplier's attention to the fact that we 
use electronic data processing to process the personal and company-related data required for handling business 
relations. The supplier undertakes to observe the provisions of data protection. 


